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M. Bartholom . Vogters . 83;

Durch was geſchickligkeit man

die Oele von dem gediſtillierten Waſ⸗
ſer/ welches zugleich mit jhm gelauf⸗

feniſt / ſolle ſcheiden vnnd

abſoͤndern .

S iſt gantz gewiß vnd vnleugbar / daß
das Oele / welches man diſtillierthat/

Onichts anders fey/ denn ein ſonderer
liquor oder Feuchte/ vnnd daß er durch obge⸗

ſchriebeneweiß / vnd groſſe ſtaͤrcke vñ gewalt /
deß heiß ſiedenden Waſſers von der Matery
iſt abgeſöndert / erhalten / vnnd biß i mn das
Recipient Glaß gebracht worden / Vnnd

derhalben wirdt das Oele allwegen / bey
vnnd mit dem Waſſer ſeyn/ aber doch nicht

jmmerdar oben empor vber demſelben ſchwe⸗
ben / ſondern zu zeiten vnden am Boden /
bißweilen vermiſcht es ſich zum offtermal
mit demſelbigen . Wenn das gediſtillierte
Del in gleicher Viele vnnd aber doch am Ge⸗

wichtviel ſchwaͤhrer iſt/ denn das Waſſer /
ſo fallt es allwegen zu Boden . AAlſo wider⸗
vmb wann es von der Kaͤlte gerdzmet/ oder

wie ein Wolcken / oder ein zart Wollfaͤder⸗
leingeſtellet / als denn vermiſcht es ſich mit

dem Waſſer durch vnnd durd E
Hele

S falle



84 Artzneybuͤchlin
faͤllt allwegen zu boden / wenn es von einer di⸗
cken zuſammen getrungenen Subſtantz / wie

die Zimmat Rind / oder Gewuͤrtz Naͤgelin o⸗
der dergleichen Matery ſeyndt / gediſtilliert
wirdt . Die Oele welche vnter einander / inn
dem ſie durch die Kaͤltezuſammen rinnen vñ

geſtehen ſollen / zwerchsweiß miten durchs
Wäſſer gehen/ iſt eben das Anißoͤl vnd Fen⸗
cheloͤl Solches geſchicht aber / von wegen jh⸗

rer gewiſſen Proportz / welche mit der ſchwaͤh⸗
re deß Waſſers pflegen zu haben : Damit
man aber das Oele / welches das Waſſer mit

ſich hat gebracht / ſepariren moͤge/ were es gar
gut / daß das Setzglaß vnden am Boden et⸗

was ſpitziger were / vnnd am ſelbigen ſpitzigen
Boden ein kleines Loͤchlin hette / Du ſolt et
aber mit Wachs oder Kleiſter / weil noch das
Dele diſtilliert / vermachẽ / vnd geheb verſtopf
fen . Darnach aber wenn es gediſtilllert iſt /

auff einen Dreyfuß an einen luͤfftigen Orth
ſetzen/ vnd wann daͤs Oele vnd Waſſer erků⸗
let / vnnd mann ſehen kan das inn dem Re

cipientglaß das Oele ſich am Boden gelegt /
widerumb gaffmachen : Denn ſo baldt du
das Wadi oder Moͤrtel hinweg thuſt / ſo
lauffet das Oele darauß / das Waſſer bleibt a⸗
ber im Fuͤrſetzglaßdarinn / wenn man daſſel⸗
bige zuthnt / vnd geſonnen iſt daſſelbige Waſ⸗

fer
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fer darinn gu behalten . Wann das Delam

Waſſer empor ſchwimmet / vnnd man das

Loch im Recipient auffmacht / ſo laufft das

Waſſer am erſten vnden am Boden herauß /
das Oelaber das ſetzet ſich erſt vnden am bos

den ins Recipientglaß nider / Im fall es nit

vielleicht eher herunder ins Gefaͤß / denn in

das zugericht Geſchirꝛ einfaͤlt / darfuͤr fol

man ſich aber wol fuͤrſehen vnd fleiſſig huͤten/
fo offr ſich das Oele durch vnd durch mit dem

Waſſer gleich wie ein Wolcken vermiſchet /

ſo ſeyhge das Waſſer durch ein kaltes teinin

Tuch ein / Denn ſo bald das gediſtillierte er⸗

kuͤlet/ ſokan mann das Oele in Lͤmplin mit

einem Meſſer zuſammen ſamlen vnd auffhe⸗

ben/ in inem Glaß behalten : Darnach wenn

es von noͤthen thut / entweders an die Sonne

oder in warme Aeſchen ſtellen/ vnd alſo wide

ruimb zerlaſſen das gediſtillierte Oele / wel⸗

ches oben am Waſſer ſchwimmet / kan man

im digerierenden Ofen mit einem Silbern

Offel leichtlich abheben .

Du moͤgſt wol auff ein andexe weiß auch

die gediſtillterten oͤle vom Waſſed gbziehẽſals
zu einem Exempel / durch den intundibulum
oder ein ſonders Scheidtglaß / daſſelbigeſolt
du vnden vnd oben mit Fingern faſſen/ vnnd

das Waſſer vnden durchrinnen laſlen. Aber
SEN

E
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es muß ſolches zum offtermal / vnnd eben der⸗
maſſengeſchehen / wie du das auch mit dem

Recipientglaß gethan haſt . Als naͤmblich
du muſt den Liquorem zu mehrermal inn ge⸗
meldtes infundibulum oder Scheidt Glaß
eingieſſen . Deſſelbigen gleichen muſt du
auch das Waſſer mit ſtaͤtem Saugen auß
dem Glaß vom gediſtillierten Oele bringen
vnnd ſeyariren/ ſo bleibt nachmals das Hele
im Glaß alleine vnden am Boden . Es muͤ⸗
ſte aber jetztgemeldtes ſolches Außſaugen deß
Waſſers dußch ein plechin Rohr ! wie es all⸗

hie abgemahlet ſtehet / geſchehẽt Denn in kur⸗
zer vnnd keiner Zeit wirſtu mit ſolchem In⸗
ſtrument / alles das Waſſer anf dem Recipi⸗
ent Glaß koͤnnen außziehen. Solche Rohr
pflegtmůn in Franckreich zu gebrauchẽ / wen

man
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ſtantz Vermiſchung dieſelbige vorhingleich⸗
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WR. Dartholom . Vogters . 8

inan toill eine Waſſerbutten / oder ſonſt ein
Faß voll Waſſers gleich wie einen Bron⸗

nen außſchoͤpffen.

Bag die Krafft vmd Eigen -
ſchafft der diſtillierten Oele ſey/ auch

wie lang ſie gut bleiben / vnnd was

Nutz oder Brauch derſelbigen
ſolle ſeyn.

Ach dein die gediſtillierten oͤle / wie

oben angezeigt / eben der rechte Hu -

mor tadicalis aller Materien / dazit

dlefeldige jetztgemeldte Radiealfeuchtegleich⸗
ſam als die rechte Seele vnd korma iſt einem

jeden ding ſeine Geſtalt vnd Weſen oder das

elſe zů geben / vnnd daher alle Krafft / Macht/
Wirckung / Facultet vnd ackiones entſtehen/
vnnd daran hangen / iſt derhalben gantz vn⸗

jweiffelhafftig daß auch in ſolchẽ gediſtillier⸗

ten Selen warhafftig die Tugend vnd Krafft
eben deß Simplicis , darauß ſolches Oele ge⸗

diſtillieret wirdt / begriffen feye vnnd gaͤntz⸗
lich geſtehe . Dieſelbige aber fo pur vnnd

ſubtiel / als mann je möͤchte die a der fubtiele⸗

ſte Subſtantz von den andern / fo grob iſt/
durch die Chimiſche Reſolution ſepatiren

vnnd abziehen / durch welcher grober Subo
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